
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahnrg, Prektin, Jeſſen,

Gratig-Hetlage: Alluſtx. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Annaburger Zeitung
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Donnerstag, den 30. Mai 1912. 16. Jahrg.

Politiſche Rundſchanu.
Das deutſche Kaiſerpaar feierte das Pfingſt

feſt im Neuen Palais in Potsdam, wo auch die
Prinzenpaare Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm
anweſend waren. Am 1. Feiertage fand ein Feſt
gottesdienſt ſtatt, an dem alle in Potsdam weilen
den Mitglieder der kaiſerlichen Familie teilnahmen.

Der König von Sachſen begnadigte aus Anlaß
ſeines Geburtstages 31 Strafgefangene.

Das Schrippenfeſt, das alſo benannte Stif
tungsfeſt des Lehrinfanterie-Bataillons, wurde in
Gegenwart des Kaiſerpaares in althergebrachter
Weiſe am zweiten Pfingſtfeiertage auf der Mopke
hinter dem Neuen Palais bei Potsdam gefeiert.
Die feſtliche Veranſtaltung beſtand aus einem Feld
gottesdienſt, einem Parademarſch des Bataillons
vor dem Kaiſer und einem allgemeinen Feſteſſen.
Der Umſtand, daß als Zubrot zum Braten ein in
Schrippenform gebackenes großes Weißbrot gereicht
wird, hat dem hiſtoriſchen Feſte den Beinamen

chrippenfeſt“ rigens hat dieſes Fe
ti G

lich leichter Rotwein auf den Tiſch.
Der preußiſche Miniſter des Jnnern v. Dall

witz, der von ſeiner ſchweren Ohrenerkrankung noch
immer nicht ganz geheilt iſt, wird einen längeren
rn er ar vorläufig auf acht Wochen, an
reten.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes,
Dr. Solf, wird am 29. Mai von Antwerpen ſeine
Reiſe nach DeutſchSüdweſtafrika antreten. Wahr

ſcheinlich wird er auch DeutſchOſtafrika beſuchen.
Der Trauerfall im Hauſe Cumberland iſt

von einem engliſchen Telegraphenbureau dazu be
nutzt worden, um die Haltung Kaiſer Wilhelms
gegenüber der Familie Cumberland gröblich zu
entſtellen. Das Telegraphenbureau hatte nämlich
die Meldung verbreitet, Kaiſer Wilhelm habe es
abgelehnt, ſich bei der Leichenfeier vertreten zu laſſen.
Demgegenüber weiſt die „Nordd. Allg. Ztg. darauf

Die Herren von Dieskau.
Original Roman von Franz Treller.

Nachdruck verboten.11]

Dieskau ſah ein, daß er der Aufgabe, weitere
Nachforſchungen mit Erſolg anzuſtellen, nicht ge
wachſen war; die durch die Annexion von 1866 für
einzelne Landſtriche neu geſchaffene Lage erſchwerte
dazu die Nachforſchungen.

Der Polizeipräſident, dem er ſich ſo weit als
nötig war, anvertraut hatte, einpfahl ihm einen
ſeiner erfahrenſten Beamten, den er zu dieſem Zweck
längere Zeit beurlaubte.

Die Reſultate von deſſen Tätigkeit beſchloß
Dieskau in Breitenbach am Grabe ſeiner Frau ab
zuwarten. Seinen Bruder aufzuſuchen hielt er
einſtweilen noch nicht für rätlich. Zunächſt wollte
er Gewißheit haben, ob ſein Sohn noch unter den
Lebenden weile. Der Pfarrer empfing ihn wie einen
alten Bekannten und zog ihn gern in ſein Haus.

Dieskau traf auch wiederholt die alte Zenner
am Grabe ſeiner Frau. Es tat ihm immer wohl
diejenige zu ſehen, die ſeine Frau noch gekannt und
ihr Grab ſeit Jahren geſchmückt hatte, aber die
Alte bekümmerte ſich nicht um ihn und ſaß ge
wöhnlich ruhig da und ſchaute vor ſich hin, in Ge
danken verloren.

Eines Tages aber äußerte ſie ihm gegenüber
doch: „Sie muß ihn doch ſehr lieb gehabt haben.

„Wer? Wen?“
„Die andere Frau.

hin, daß der Kaiſer dem Herzog von Cumberland
drahtlich ſeine herzlichſte Teilnahme ausgedrückt
hat, wofür der Herzog in einem ebenſo warm ge
haltenen Telegramm gedankt hat. Jm Auftrage
des Kaiſers haben bekanntlich die Prinzen Eitel
Friedrich und Auguſt Wilhelm von Preußen der
Leiche des Prinzen Georg Wilhelm bei der Ueber
führung von Nackel nach Frieſack die letzten Ehren
erwieſen. Während der Pfingſttage hielten 26 Mit
glieder der hannoverſchen Ritterſchaft am Sarge
des Prinzen die Ehrenwache. Am Dienstag wurde
Prinz Georg Wilhelm im Beiſein zahlreicher Fürſt
lichkeiten im Mauſoleum zu Gmunden beigeſetzt
Von der cumberländiſchen Familie war nur die
Schweſter des verunglückten Prinzen, die Groß
herzogin Alexandra von Mecklenburg Schwerin,
nicht anweſend, da ſie demnächſt einem freudigen
Ereignis entgegenſieht.

S Die abgelaufene Reichstagsſeſſion würdigt
die „Nordd. Allg. Ztg. in einem bemerkenswerten
Artikel. Das Organ des Kanzlers ſagt dazu: Jn
einer kurzen, angeſtrengten und ungewöhnlich be

et i en 1Seſſionen meſſen können. Und doch hat man dem
Wirken dieſes Reichstags mit ſchwerer Sorge ent
gegengeſehen. Nach einer Zeit tiefer Verſtimmung
zu den Wahlen berufen, hatte das deutſche Volk
ſeiner parlamentariſchen Vertretung eine Zuſam
menſetzung gegeben, die ſichtbare Zeichen der ſchweren
Parteizerwürfniſſe an ſich trägt. Der gefährlichen
Strömung, die das liberale Bürgertum auf Gedeih
und Verderb an die Seite der Sozialdemokratie

„Aber die Stadt kennen Sie doch, wohin das
Kind gebracht wurde

„Ja, ich habe es gewußt, aber es geht ſo
viel vor ich habe es vergeſſen.“

„Und haben Sie denn nicht mit der Frau, die
das Kind holte, geſprochen, da Sie doch der Toten
ſo nahe geſtanden

„Jch wollte nicht,“ flüſterte ſte, „denn die Leute
meinten, ſie ſei nicht verheiratet geweſen; ich aber
wußte es beſſer.“

Dieskau, der ſich mehr und mehr der Anſicht
des Pfarrers angeſchloſſen hatte, daß die Alte geiſtig
geſtört ſei, fragte vorſichtig: „Und woher wußten
Sie es denn

Sie ſah ihn erſchreckt an und erwiderte dann
kurz „Jch weiß es. Ach, ich wollte, ich hätte ſie
nie geſehen.

Nach einiger Zeit fuhr ſie nachdenklich fort
„Ob der kleine Junge noch lebt?“ Dann verſank
ſie wieder in Schweigen und auf erneute Fragen
antwortete ſie nicht mehr.

Sie erhob ſich und ging davon. Seufzend ſah
ihr Dieskau nach.

Harrend auf Nachrichten von dem Polizeibe

letzten Gruß nach.

feindlichen Splitterparteien iſt angeſichts dieſer groß
artigen Kundgebung des Reichstags nach innen
wie nach außen ohne Eindruck geblieben. Die
bürgerlichen Parteien haben ſich zu einer Arbeits
gemeinſchaft zuſammengefunden, die ſchließlich die
Zuverſicht rechtfertigte, mit der der Reichskanzler
an die Verſtärkung unſerer Friedensgarantien ge
gangen iſt. Regierung und Reichstag dürfen mit
Befriedigung auf das vollbrachte Werk blicken, und
wohl verdient waren die Worte des Dankes, die
der Reichskanzler bei der Vertagung im Namen
des geſamten Vaterlandes, des Kaiſers und der
verbündeten Regierungen dem Reichstag ausſprach.

Däuemark. Die letzte Fahrt des toten Dänen
königs vollzog ſich bei prachtvollen Sommerwetter.
Der Trauergottesdienſt in der Schloßkapelle, wo
die Leiche während der letzten Tage von vielen
hunderttauſend Dänen beſichtigt worden war, be
gann kurz vor Mittag. Faſt ſämtliche Herrſcher
familien hatten Vertreter entſandt. Von regierenden
Fürſten waren anweſend die Könige von Griechen
land, Sch und Norwegen und ver

e e

Gefolge des deutſchen Kronprinz nz
namens des Kaiſers am Sarge niederlegte, ihren
Anfang nahm, feuerten die Kriegsſchiffe im Hafen
für den Kriegsherrn den letzten Salut ab. Eine
vieltauſendköpfige Menge harrte vor der Kirche ent
blößten Hauptes des Leichenzuges, der ſich durch
die mit Trauerfloren und Guirlanden geſchmückten
Straßen bis zum Bahnhof bewegte, von wo die
Hülle des Monarchen per Bahn nach Roskilde
übergeführt wurde.

Als der Zug ſich langſam in Bewegung ſetzte,
winkten weinende Frauen dem toten König den

In Roskilde bewegte ſich dann
eine feierliche Trauerprozeſſion, die von Kavallerie
und Jnfanterie eröffnet wurde, zum Dom, Der
Jahrhunderte alten Begräbnisſtätte der däniſchen
Könige Vier Könige ſchritten in der erſten Reihe
hinter dem Sarg, der König von Dänemark, die

amten, der ſein Kind ſuchte, durchſtreifte er die
Wälder, ſchrieb Briefe oder ſaß plaudernd bei dem
Pfarrer, ſich ſo gut es ging, in Geduld faſſend.

Er fühlte ſich hier an der Stätte ſo ſüßer und
ſo unendlich ſchmerzlicher Erinnerungen heimiſcher
als in einer großen Stadt. Alte Bekanntſchaften
zu erneuern verſpürte er keine Neigung, obgleich es
ſehr leicht möglich war, daß er noch am Leben be
e Jugendbekannte und Kameraden getroffen

ätte.
Auch ſeines Bruders gedachte er nur hier und

da. Sein ganzes Sinnen bewegte ſich in dem Hoff
nungskreiſe, den ihm das Glück, ſein Kind wieder
zufinden, vorſpiegelte. Alles andere war ihm zu
nächſt gleichgültig.

Endlich traf ein Bericht des Polizeibeamten
ein doch gab er wenig Troſt

Der Beamte hatte mit unermüdlichem Eifer
die Spuren verfolgt und in Erfahrung gebracht,
daß Profeſſor Gehrmann ſowie ſeine Frau längſt
geſtorben waren und zwar in Charlottenburg, wo
Gehrmann zuletzt als Penſionär gewohnt hatte.

u viel Zeit war verſtrichen zu gering war die
ahl der Perſonen, die ſich des Ehepaares Gehr-

mann, das ſeit 1866 wiederholt den Aufenthaltsort
gewechſelt hatte, noch entſinnen konnten. Dennoch
gelang es zu erfahren, daß der penſtonierte Pro
feſſor Gehrmann einen Sohn beſeſſen habe, und
man wollte wiſſen, er habe die Techniſche Hoch
ſchule beſucht

Aber in den Regiſtern der Studierenden fand
ſich der Name gar nicht, auch die Schüler kannten



haben faſt überall im Vorjahre unter der lang
andauernden Dürre ſehr gelitten. An vielen Orten
klagt jnan auch über das Auftreten von Schäd-
lingen, beſonders über die Spargelfliege und den
Spargelkäfer.

Wie wird die Obſternte werden? Die
Ausſichten auf eine gute Obſternte ſind recht ge
ring. Der Obſtanſatz entſpricht in keiner Weiſe dem
ſo reichen Blütenſchmucke. Am ſchlechteſten iſt es
um Birnen und Pflaumen beſtellt. Kirſchen haben
auch recht mäßig angeſetzt. Am meiſten iſt noch
bei den Aepfeln auf eine befriedigende Ernte zu
rechnen. Dieſe haben meiſt erſt nach dem Froſt ge
blüht. Auch die Beerenſträucher haben da nur gut
angeſetzt, wo ſie geſchützt ſtehen. Pfirſiche und Apri
koſen fallen ganz aus. Die Einwirkungen der Nacht
fröſte ſind alſo noch größer, als man anfangs be
fürchtet hatte. Das kann eigentlich gar nicht wunder
nehmen, da in einigen Nächten das Thermometer
bis 3 Grad unter dem Gefrierpunkt geſunken war.
Auch hat beim letzten Unwetter am 12. Mai der
Sturm und Hagel viel Fruchtanſatz vernichtet. Auch
die Jmker haben in der Blüteperiode ſchlecht abge
ſchnitten. Bei den trockenen, rauhen Oſt und Nord
winden haben die Nektarquellen verſagt. Einen Er
trag hat die Baumblüte den Jmkern nicht gebracht.

Gefährliches Unkraut. Das Frühlings-
kreuzkraut, die Wucherblume, iſt jetzt zur Blüte ge
kommen. Jn Kleefeldern, auf Triften, an Feld
rainen und auf Dämmen ſteht das gelbblühende,
kamillenartige Unkraut. Da durch dasſelbe ganze
Feldmarken verſeucht werden können, indem die fort
getriebenen Samen eine zweite Generation entwickeln,
iſt es zweckmäßig, die Pflanzen durch Herausziehen
zu vernichten; behördlicherſeits ſind auch früher
ſchon hierzu Anordnungen getroffen worden.

Bierflaſchen. Die Unſitte des Wegwerfens
von Bierflaſchen und Scherben auf den Straßen
und Feldern iſt immer noch zu beobachten. Es
kann nicht genug davor gewarnt werden, da be
ſonders die barfuß laufenden Kinder durch die
Scherben großen Gefahren ausgeſetzt ſind. Es
möge auch bedacht werden, daß den Brauereien
durch die Vernichtung der Bierflaſchen großer Schaden
erwächſt.

eſſen. Jn dem Verwaltungsſtreitverfahren
der Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag
vor dem Oberverwaltungsgericht in Berlin iſt wie
folgt entſchieden worden Das Urteil des Bezirks
ausſchuſſes wird aufgehoben. Die Wahl des Schuh
machermeiſters Polſter iſt für gültig erklärt.

Torgau, 27. Mai. Ein Unglücksfall ereignete

Könige von Griechenland und Norwegen ſowie der
König von Schweden, letzterer war erſt kurz vor
der Trauerfeier angekommen, um eine längere Be
gegnung mit König Haakon von Norwegen zu
vermeiden. Der deutſche Kronprinz ſchritt in der
zweiten Reihe.

Jm Roskilder Dom, Dänemarks Pantheon,
wurde König Friedrich VIII. an der Seite ſeines
vor ſechs Jahren heimgegangenen Vaters beigeſetzt
Die uralte Königsſtadt hat Friedrich VIII. in vollem
Frühlingsſchmuck den letzten Wilkomm geboten,
und es lag eine weihevolle, aber wehmütige Stim
mung in den Domeshallen, als die Beiſetzungs
zeremonien vollzogen wurden. Nach der Trauer
feier kehrten die fürſtlichen Herrſchaften nach Kopen
hagen zurück, von wo aus ſie dann ſpäter die
Heimreiſe antraten. Schmerzlich vermißt wurde in
der Menge der Fürſten des toten Königs Schweſter,
die Herzogin Thyra von Cumberland, welche die
Reiſe nach Kopenhagen ſo jäh unterbrechen mußte,
und die am nächſten Dienstag an der Gruft ihres
Sohnes ſtand.

OGeſterreich-Angarn. Pfingſtruhe in Budapeſt.
Die ungariſche Hauptſtadt hat ſich nach den Tagen
fürchtbarſter Ausſchreitungen ungeſtörter Pfingſt
ruhe erfreuen können. Da das Parlament jedoch
am heutigen Mittwoch ſchon wieder zuſammentritt,
ſo iſt der baldige Ausbruch neuer Stürme im
Reichstag, die dann leicht über deſſen Mauern
hinausgreifen können, leider nicht ausgeſchloſſen.
Die Nachwehen der beiſpielloſen Straßentumulte
der vorigen Woche werden von den Betroffenen
noch lange genug empfunden werden. Mehr als
800 Demonſtranten wurden verhaftet und davon
nahezu der achte Teil der Staatsanwaltſchaft vor
geführt. Die Geſammtzahl der Verwundeten, von
denen einige noch zwiſchen Tod und Leben ſchweben,
während andere ihre geſunden Glieder niemals
wieder erhalten werden, beläuft ſich auf 236. Von
den Verwundungen rühren nur verhältnismäßig
wenige von Revolverſchüſſen her, die große Mehr
zahl wurde durch Säbelhiebe verurſacht.

m

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Pfingſten ſtand diesmal im

Zeichen der Maikühle. Die Witterung hatten ſich
viele allerdings beſſer gewünſcht, vor allem die Wirte
mit Garten und Konzerten, die kaum auf ihre Rech
nung gekommen ſind. Trotz des ungünſtigen Wetters
waren die Jeſſener und Schweinitzer Berge das
Ziel vieler Annaburger Ausflügler, aber die Mehr

Zahl hatte es doch wohl vorgezogen, die Feſttage im
leichtgeheizten Zimmer zu verbringen.

Annaburg. (Militäriſches.) Leutnant
Mylius an der Unterofftzier-Vorſchule wurde zum
Oberleutnant befördert.

Annaburg, 30. Mai. Am heutigen Tage
feiert das Hempel ſche Ehepaar hierſelbſt die Silber
hochzeit; die gleiche Feier begeht an dieſem Tage
auch das früher Gaſtwirt Dalichow ſche Ehepaar in
Col.Naundorf.

Annaburg. (Abnormität.) Bei Herrn
Kaufmann Müller (Gaſthof Goldener Anker) wurde

Dahlener Chauſſee. Das vor einen Kutſchwagen
geſpannte Pferd des Gutsbeſitzers Hoffmann aus
dem benachbarten Sitzenroda raſte durch Scheu
werden vor einem Automobil davon. Jnfolge
einer plötzlichen Seitwärtsbewegung des Pferdes
ſtreifte der Wagen einen Baum und ſchlug um.
Der Geſchirrführer und 4 Jnſaſſen wurden aus
dem Wagen geſchleudert. Zum Teil trugen ſie
ſchwere und leichte Verletzungen davon. Der Wagen
war faſt demoliert. Mittels eines anderen Geſchirrs
mußten die Verletzten ihrem Wohnort zugeführt

ſich am erſten Pfingſtfeiertag vor Torgau auf der

ein Kücken mit 4 Beinen ausgebrütet. werden.
Der Roggen blüht und verbreitet einen Torgan. 25. Mai. (Das Feſt der „Gehar

kräftigen, wundervollen Duft. Er hat vielerorts die niſchten“ Am 30. Mai beginnt das vier Tage
Länge von 1,65 Metern erreicht und ſchießt bekannt
lich noch bei der Blüte.
üppig und auch ſtrohreich.

Die Spargelernte iſt ſeit Jahren nicht
Die Spargelfelder

Der Stand iſt zum Teil

ſo gering geweſen, wie jetzt.

Das Haus, in dem Gehrmann
damals wohnte, war längſt einem Neubau gewichen.

Der Beamte hatte in den Lokalblättern wie
auch in den großen Berliner Zeitungen vorſichtig
gehaltene Zeitungsannoncen erlaſſen, die von wirk
lich Kundigen verſtanden werden konnten, aber der
Erfolg war ein negativer.

So umfangreich die Tätigkeit des Mannes ge
weſen, ſo unbefriedigend war deren Reſultat. Dies
kau war ſehr niedergeſchlagen.

Da entſchloß er ſich endlich, ſeinen Bruder auf
zuſuchen.

Es war nicht undenkbar, daß dieſer, ſeitdem
er ſo unverhofft Majoratsherr geworden war, ſich
um das Schickſal des in Breitenbach geborenen
Knaben bekümmert hatte, um einen unter Um
ſtänden gefährlichen Prätendenten zu überwachen.

An den Dieskauſſchen Gütern war ihm für
ſeine Perſon wenig gelegen, er war reich genug,
um ſie entbehren zu können und war ja auch dem
Vaterlande entfremdet.

Felseck, Dieskaus amerikaniſcher Freund, hatte
ihm ſeine Rückkehr angezeigt und Dieskau ſchrieb
ihm, was er bisher in ſeiner Sache getan habe
und daß er jetzt Bodo aufſuchen werde. Er bat
ihn, ihm ſeine Ankunft in Europa nach Hannover
zu den. wo er fortan ſeinen Aufenthalt nehmen
werde.

Dann verließ er Breitenbach, nachdem ihm der
Pfarrer die Verſicherung wiederholt, daß er ihm

andauernde Auszugsfeſt der Torgauer Bürger-Ge
harniſchten Kompagnie. Den Glanzpunkt des Feſtes
bildet der am Donnerstag früh 9 Uhr beginnende
Feſtzug und daran anſchließend nachmittags 2 Uhr
die Parade vor den Offizieren der Garniſon und

Nachricht geben werde, ſobald etwas zu ſeiner
Kenntnis käme, was auf den ſchwierigen Fall Be
zug habe.
Der Waldwärter Klaus, der nie ohne ſeine
Büchsflinte ausging, ſchritt einen der gebahnten
Waldwege entlang und überholte einen langſam
dahinwandelnden, trotz ſeines einfachen Anzuges
vornehm ausſehenden Herrn.

Mit kurzem Gruß ging er vorüber
Aber er befand ſich kaum 20 Schritte vor dem

Fremden, der ihm aufmerkſam und überraſcht nach
geſehen hatte, als der Wanderer ein leiſes Pfeifen
vernehmen ließ; es waren einige Takte eines alten
Reitermarſches.

Wie auf einen plötzlichen Befehl drehte ſich der
alte Waldmann und Waldwärter bei dieſem Klange
um, ſtand ſtill und blickte mit ſeinen klugen Augen
in denen ſich Staunen und Ueberraſchung ſpiegelte,
dem langſam herankommenden Herrn entgegen.

Dieſer blieb lächelnd vor ihm ſtehen.
„Jch ſehe, Alter, du kennſt unſer Jagdſignal

„Gott ſteh mir bei,“ ſagte der Waldwärter,
„das mußte Junker Hermann ſein, wenn er nicht
längſt tot wäre.“

„Nein, Klaus, er lebt und hat es dir heute
noch nicht vergeſſen, wie du ihn vor den Gefahren
des Ebers da oben an den Tannen ſchützteſt.“

Der alte wetterfeſte Mann zitterte merklich:
„Das iſt doch nicht möglich geh'n denn noch
Wunder vor

Vielleicht war ein ſolches nötig, mich hierher

noch

den ſtädtiſchen Behörden. Der Einzug erfolgt
Sonnkag, den 2. n. Mts., vormittags 11 Uhr.

Lübhben. Die Maurerfrau Franziska H. von
Prieſen hatte in Lübben bei einem Kaufmann Eier
verkauft, die ſie als friſche Landeier gusgab, wäh-
rend es Kiſteneier waren, ſie hat dieſen Handel auch
betrieben, ohne im Beſitz eines Wandergewerbe
ſcheines geweſen zu ſein. Vor dem hieſigen Schöffen
gericht wurde die H. wegen Betruges zu 20 Mark
eventuell 4 Tagen Gefängnis und wegen Ueber
tretung der gewerbepolizeilichen Beſtimmung zu 48
M. eventuell 8 Tagen Haft verurteilt

Staßfurt, 20. Mai. Zu einem kleinen Kauf
mann in einem benachbarten Dorfe kam unlängſt
eine Arbeiterfrau, um Kaffee zu kaufen. Sie er
zählte der ſie bedienenden Frau, daß ſie plötzlich
Beſuch erhalten und es ſehr eilig habe, ſie ſolle da
her den Kaffee nicht erſt in eine Düte, ſondern gleich
in einen Topf ſchütten, den ſie in der Schürze trug
Die Frau tat denn auch, wie ihr geheißen. Plötz
lich entdeckte die Käuferin, daß ſte ihr Portemonnaie
vergeſſen, und da ſie die Ware ohne Bezahlung nicht
erhalten hätte ſie ſtand ſchon hoch in der Kreide

ſo ſagte die Käuferin, daß ſie ſchnell das Geld
holen und währenddeſſen den Topf mit dem Kaffee
auf dem Ladentiſche ſtehen laſſen wolle. Die Kauf
mannsfrau war damit einverſtanden als die Ar
beiterfrau ſich jedoch nicht wieder ſehen ließ und
die Verkäuferin zufällig in den Topf hineinſah, be
merkte ſie zu ihrem Schrecken, daß das Gefäß ohne
Boden war und die Känferin das Pfund Kaffee
in der Schürze fortgetragen hatte!

Aſchersleben, 25. Mai. Zur Anregung und
Erleichterung der Bautätigkeit in unſerer Stadt
ſollen demnächſt aus Sparkaſſenüberſchüſſen und
Betriebsmitteln zwei Fonds und zwar ein Renten
fonds und ein Fonds für 2. Hypotheken errichtet
werden. Der Rentenfonds wird vorerſt mit einem
Kapital von 10000 Mk. ausgeſtattet, während der
Fonds für 2. Hypotheken 40000 Mark erhält. Wenn
die zur Verfügung geſtellten Kapitalien, ſchreibt der
„Anzeiger“, mit Rückſicht auf die Nachfrage auch
nicht allzu reichlich bemeſſen ſind, ſo wird damit
doch der Anfang zur billigeren Beſchaffung von
Baugeldern in unſerer Stadt gemacht, was für alle
Beteiligten nur erwünſcht ſein kann.

Berlin, 23. Mai. Nach beträchtlichen Unter
ſchlagungen iſt der Jnhaber des hieſigen Bankge
ſchäfts G. Lilienthal verſchwunden; man rechnet
mit einem Selbſtmord des Flüchtigen S

S Kamenz. Zur Warmnüng für Eltern Jn einen
unbewachten Augenblick iſt Sonntag das zweijah

Thonberg ertrunken. Das bedauernswerte Kind
ſollte gebadet werden. Sich über die mit Waſſer
gefüllte Wanne neigend, ſiel es hinein und fand
dadurch einen vorzeitigen Tod.

Jn Pleißa zog ſich der 36 Jahre alte Fleiſcher
meiſter Otto Herrmann beim Schlachten einer milz
kranken Kuh eine Vergiftung zu, an deren Folgen
er geſtorben iſt.

Schweidnitz, 20. Mai. Bei einer Beerdigung
im Gebirgsdörfchen Rudolfswaldau hatte der
Drauerzug eine Holzbrücke zu paſſieren, die über
einen Bach führte. Die Brücke brach zuſammen
und mehr als 50 Perſonen ſtürzten tief ab. Zahl-
reiche Perſonen trugen Verletzungen davon.

Löbau, 23. Mai. Der 51 jährige Bürgermeiſter
aus Lützen wurde auf der Chauſſee von einem Au
tomobil umgeriſſen und blieb auf der Stelle tot.

zurückzuführen. Jch war auf dem Wege dich auf
zuſuchen, nachdem ich im Dorfe gehört, daß du
noch lebſt. Du hauſeſt doch noch in deiner alten
Baracke

„Ja, die iſt mir geblieben Jmmer ſah er
Dieskau an mit ſcheuen, faſt verſtörten Blicken

Dieſer bemerkte es recht gut. Das unerwartete Er
ſcheinen des Totgeglaubten nach faſt 30 Jahren
war ja auch überraſchend genug.

„So laß uns dort einkehren, ich möchte manches
mit dir beſprechen. Denn daß du mein Freund ge
blieben biſt, das weiß ich und fühle ich!“

Fortſetzung folgt.

Denkſpruch.
Das „Wollen“ iſt das Fundament
Für all dein Tun und Laſſen,
Drum ſei das Erſte, daß du mußt
Den rechten Borſatz faſſen.

Und iſt dein „Wollen“ gut beſtellt,
Willſt du nur Schönes, Gutes,
Dann friſch an das beſchloſſ'ne Werk
Und wirke frohen Mutes.

Doch „Wollen, Wirken“, ſein beſonnt
Vom goldnen Jdeale,
Das unverrückt dir leuchten muß
Mit ſeinem ew'gen Strahle.

rige Töchterchen des Steinarbeiters Berndt auf dem



e

V a v h

V

e

e

re ne

V

r nun gevinzialKriegerverband

Berlin, 23. Mai (Begnadigung.) Geſtern iſt
der „Morgenpoſt“ zufolge der Reſerveleutnant im
2. Garde-Ulanen Regiment Freiherr v. Richthofen,
der zu 2 Jahren Feſtungshaft verurteilt worden
war, nachdem er den Maler v. Gaffron in der
Jungfernheide im Duell erſchoſſen hatte, nach 8mo
natiger Feſtungshaft begnadigt worden.

Leipzig, 18. Mai. Jnnerhalb der letzten fünf
Monate ſind hier etwa 500 Fahrräder geſtohlen
worden, die einen Wert von ca. 18000 Mk. haben.
Es konnten nur 100 wieder zur Stelle geſchafft
werden, nachdem es den unausgeſetzten Nachforſch
Ungen der Polizei gelungen war, 50 Perſonen ſolcher
Diebſtähle zu überführen.

Leipzig, 25. Mai Parſeval VI vernichtet. Das
eute morgen 6 Uhr hier eingetroffene Parſeval

Luftſchiff 6 wurde mittags von einem Windſtoß
erfaßt, von den Ankern losgeriſſen und 200 Meter

weit geſchleudert. Jn der Gondel befand ſich der
Steuermann, der den Mannſchaften, die das Luft
ſchiff hielten, zurief, loszulaſſen. Alle folgten bis
auf einen Soldaten, der fünf Meter in die Höhe
gehoben wurde. Er ſtürzte ab und erlitt ſchwere
innere Verletzungen. Der Steuermann riß dann
die Reißleine, worauf das Luftſchiff ſank und einige
Meter weit fortgeſchleift wurde. Dabei ſtieß es auf
die Umzäunung eines Tennisplatzes. Beim An
prall knickte die Ballonhülle in der Mitte zuſammen.
Die Motore wurden zertrümmert und der Steuer
mann aus der Gondel herausgeſchleudert, wobei er
ſchwere Verletzungen erlitt

Mehlts, 22. Maf. (In der Narkoſe geſtorben.)
Ein vierjähriger Knabe, der ſich an der Futter
ſchneidemaſchine zu ſchaffen machte, geriet mit der
linken Hand in die Meſſer und verlor drei Finger.
Die Mutter eilte ſofort zu einem Arzt, der den
Knaben chloroformierte. Da das Kind während
der Operation erwachte, wurde eine Nachbetäubung
vorgenommen, aus der es nicht wieder erweckt
werden konnte. Dem Vernehmen nach ſoll das Kind
herzkrank geweſen ſein.

ADuderſtadt, 23. Mai. Der ſtellvertretende Vor
ſitzende des hieſigen Kriegervereins, Buchdruckerei
beſitzer Hövener, war durch den Vorſtand aus dem
Kriegerverein ausgeſchloſſen worden, weil er zur
Reichstagswahl im Wahlkreiſe GöttingenDuderſtadt
Münden ein Flugblatt für die Sozialdemokrvtie in
ſeiner Druckere hergeſtellt hatte. Gegen dieſe Maß
nahme legte Hövener Berufung an die Generalver-
ſammlung ein, die ihn wieder aufnahm. Jetzt hat
nun der Kriegerverein für Südhannover den Aus

a

Fürth, 23. Mai. Jn der Nähe der Stadt ſchlug
der Blitz in ein Fuhrwerk und tkötete den auf dem

Bock ſitzenden Händler Müller. Sieben Schweine,
die ſich auf dem Wagen befanden, wurden verletzt.

Eſſen (Ruhr), 21. Mai. Während eines Be
ſuches im Hauſe ſeiner Mutter in Horſt wurde der

21 jährige Bergmann Hohaus von ſeiner Braut nach
einer erregten Auseinanderſetzung durch Meſſerſtiche
ins Herz getötet. Die Täterin wurde verhaftet.

Vermiſchte Nachrichten.

Unwetter in Weſtfalen. Die ringsum von
Bergen eingeſchloſſene Gemeinde Dahle bei Altena
in Weſtfalen iſt von einem furchtbaren Unwetter
heimgeſucht worden. Einem Wolkenbruch folgte
ein ſtarker Hagelſchlag. Faſt alle Häuſer ſind be
ſchädigt, meterhoch ſtand das Waſſer und zahlreiche
Gebäude mußten geräumt werden. Auf den
Aeckern iſt der Mutterboben mit den Früchten zu
Tal geſchwemmt, in der Gärten hat der Hagel
alles zerſchlagen. Auch die Fabriken ſtanden unter
Waſſer und mußten den Betrieb einſtellen. Mit
knapper Not konnte das Vieh aus den Ställen vor
dem Ertrinken gerettet werden. Ganz Dahle gleicht
einer zerſtörten Ortſchaft.

Von einem Frettchen angefreſſen und ſchreck
lich zugerichtet wurde der Sohn des Landwirts
Seidel in Bücknitz bei Zieſar. Während die Mutter
in der Küche beſchäftigt war, hatte ſich das Frett
chen an den Kinderwagen herangeſchlichen und war
über das arme Kind hergefallen. Es zerfleiſchte
ihm die Partie zwiſchen den Augen bis auf den
Knochen. An dem Aufkommen wird gezweifelt.

Aus dem Gefängnis in den Tod. Augen
zeugen einer dramatiſchen Szene waren dieſer Tage
die Fahrgäſte eines in der Station Butzbach ein
laufenden Perſonenzuges. Zwei in Begleitung eines
Aufſehers befindliche Gefangene brachten in einem
Dragkorbe einen wegen ſchweren Leidens aus der
Strafanſtalt entlaſſenen jungen Mann zum Zuge,

York vor.

zur Abſpannung.

getrunken.

Form eines Leuchtturmes geben und zwar ſieht der
Plan die Errichtung dieſes Leuchtturmes über dem
neuen Heime des Seemanns-Jnſtitutes bei New

Der Turm ſoll grünes Licht erhalten
und über den ganzen Hafen ſein Leuchtfeuer aus
ſenden, „zum Gedächtnis an die Jngenieure, die
ihre Heizer an Deck ſchickten, während ſie ſelbſt dem
ſicheren Tode entgegengingen; zum Gedächtnis an
die Muſikkapelle, die tapfer ſpielte, während das
Waſſer ſchon an ihre Juſtrumente drang, zum Ge
dächtnis an die Offiziere und an die Beſatzung, die
die Pflicht ihrer perſönlichen Sicherheit voranſtellten
und zum Gedächtnis an die unglücklichen Menſchen
im Zwiſchendeck, die dahin ſterben mußten, ehe ſie
das Land ihrer Träume, das Amerika der unbe
grenzten Möglichkeiten, erreichten.“
dieſen Leuchtturmm werden bereits vorbereitet, die
Koſten des Baues ſind auf 40000 Mk. veranſchlagt.

Etwas vom menſchlichen Körper. Jede Bewegung eines
körperlichen Gliedes, jede Arbeitsleiſtung, und ſei ſie noch ſo
gering, bedingt Nervenverbrauch. Zu große Anſpannung führt

Jn dieſem Zuſtand iſt die Neigung zu Reiz
mitteln am größten. Daß nervenſchädliche Reizmittel den müden
Körper und Geiſt nur aufpeitſchen, nicht aber auffriſchen, iſt zu
bekannt, als daß es beſonderer Betonung bedürfte. Der mo
derne Kultnrmenſch kann der Anregungsmittel nicht ganz ent
behren, in mancher Beziehung iſt eine Anregung im Intereſſe
erhöhter Funktion des menſchlichen Organismus ſogar geboten.
Kann aber nicht ein Produkt unſchädlich und im wahren Sinne
des Wortes zugleich anregend ſein Sehr wohl! Alle
Anforderungen an ein einwandfreies und vollkommen unſchäd
liches Genußmittel erfüllt z. B. Kathreiners Malzkaffee; er wird
von Tauſenden von Aerzten und Autoritäten körperlich und
geiſtig Arbeitenden empfohlen und in Millionen Familien täglich

Die Pläne für

den die am Orte eingetroffene Mutter des Kranken
benutzten wollte, um den Sohn mit in die Hei
mat zu nehmen, wo ſie hoffte, durch liebende Pflege
ihn wieder zur Geneſung zu bringen. Als nun die
Begleiter den Patienten aus dem Korbe heben
wollte, ſtarb er unter ihren Händen. Vor Schmerz
brach die Mutter an der Leiche ihres Sohnes zu
ſammen, worauf die beiden Gefangenen den Toten
in die Anſtalt zurücktransportierten.

Toilettemittel. Amol stärkt, erqutekt, erfrischt, be-
lebt! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Hlasche 50 Pf. 75 Pf. 1.25 M., 2 A.

Zian haben im allen Apotheken u. Wroger en.

hiltt, hat geholten, wird helfen
in allen Fällen, wo Sie von
Rheuma, Hexenschuss, Zahn-
und Kopfwell, Rücken und
Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Amol-Versand, Hamburg.

Unwetter in Belgien. Nach in Brüſſel aus
allen Teilen Belgiens einlaufenden Meldungen T Thaben die letzten Gewitter ſchwerere Schäden an S S Als e
gerichtet, als anfangs angenommen wurde. Jn
der Umgegend von Gent hat Hagelſchlag die Obſt
ernte faſt gänzlich zerſtört. Der Blitz hat ver
ſchiedene Häuſer in Brand geſteckt. Jn einer
großen Weberei in Gent mußte die Arbeit ein

n W e e igen war. Auch in den A r
falls großen Schaden angerichtet.

Ein Leuchtturm als Denkmal für die Opfer
der Titanir. Die amerikaniſche „Benefit-Society“
für Seeleute hat den Plan gefaßt, ſofort mit der
Sammlung von Geldern zu beginnen, die dazu
dienen ſollen, den Opfern der „Titanic“ ein Denk
mal zu errichten. Man will dieſem Denkmal die

Erfolge

1. Der wissenschaft liche
mann. 3. Der Bankbeam

en 8. Die höhere Mädehe
Mittelschullehrerprüfung
412. Der Präparand. 13,

Ansiehtssen dungen
willigst. Kleine Teilzahlungen.

schbreib es Kostenlos.

verdanken r ausgegeichnetes Wissen, ihre sigHere, einträg-
ehe Lebensstslung einzig dem Studium

wehes Werke
gebildete Man

Fragen
Sie
andere

mit der Kaffeemühle.“
gleiche ſagen: ſie verwenden
Franck mit der Kaffeemühle“.
ſte ſich üherzeugt haben, daß
am beſten und im Gebrauch am billigſten iſt.

Aber aufpaſſen müſſen Sie, daß Sie keine
Echt ſind nur die Pakete

mit dem Namen „Franck“ und der „Kaffeemühle“.
Nachahmung erhalten.

7

Frauen nach ihren Erfahrungen mit „Aecht Franck
Alle werden Jhnen das

nur noch „Aecht
Warum Weil

er im Geſchmack

Am Sonnabend den 25. d. M.
iſt mir in Annaburg mein auf dem
Hofe des Herrn Bengſch unter
geſtelltes W fahrrack ge
ſtohlen worden. Der Dieb wird
aufgefordert, ſelbiges ſofort wieder
zurückzugeben, widrigenfalls Straf
antrag geſtellt wird.

Paul Lehmann
Schweinitz.

Die Pfarrwieſen
im Brunh ſollen nächſten

Donnerstag den 30. Mai
vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend ver
pachtet werden.

Annaburg, den 24. Mai 1912.
Der Gemeindekirchenrat.

aſtpacket:Anfklebezettel
ält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Eine kleinere Wohnung
zum 1. Juli im früher Schellen
berg'ſchen Hauſe, und

ine grö n„ine größere Wohn
ber zu vermieten.

Näheres bei W. Grahl-

Meine Unterwohnung

von 4 Zimmern und Zubehör mit
etwas Garten iſt zum 1. Oktober
zu vermieten.

H. Meyer.

Verkaufe, um damit zu räumen,
einen Poſten

Dachpappe
zum Einkaufspreis.

Fran Schön.

e

müheſos
Sauber!

Bestes selbsttätiges

Enprobt u. gelobt
Erhältlich vur in Original

Paketen, niemoels lose.
HENKEL Co DUSSELDORF.
Allein. Fabr. auch d. allbeliebten

Henweſs Sleich So

verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte e. durch täg
liches Waſchen mit der echten

Hteckenpferd-Teerſchwefel-Heife
von Bergmann K Co. Radebeul

à Stck. 50 Pf. bei: Apoth. Schon de
und O. Schwarze-

Brockmann's

BVutterlkkalic.,
Marke „Zwerg“,

iſt zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Spratts Kückenfutter
und Hundlekuehen

und

Waschmittel!

Verkaufsstelle in Annaburg
bei J. G. Hollmig's Sohn.

Keisfuttermehl,
Exdnußmehl,
Baumwollſaatmehl

ſind jetzt die billigſten Milch
und Maſtfuttermittel.

Zu haben bei:

Adolf Weicholt, Prettin.

Br. Kühne.

Fierhten
nüssende und trockene Schuppentlechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Belngeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

empfiehlt

Heu und Stroh
verkauft Wilh. Riethdorf. hegre-
Zollinhalts Erklärungen empfiehlt Herm. Steinbeit,
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Künſtler Poſtkarten
wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schadl. Bestandteil. Dose M. 15u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weib-grün-rot
n. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

alschungen Weise man urüeke
Zu haben in den ApothekenBuchdruckerei.

u. Liehes-Serien



Ziehung 3. und 4. Iuni 1912.

122.Pferde- u. Equipagen

Verlosung J net

Zur yeriosnng gelangen

2300 h n 57000
J Equipags mit 2 Plerden 6000

1Equipage mit 2 Pterden 4000
ähgdwag. mit 2 Perden 3000

t Kalhgagen mit Pferd 2000
J 20 Pferde 1220600
J 30 Fahrräder M 5100

12 Silb. Bestecks, 190 B. 1080
M 100 silh. bestecks, à e. 1500
M 550 silh Esslöffel, à n. 4400
J 1564 8ilh. löſte n. 7920
Gunstigsteſmark- Lotterie

Af Lose für 10 Mark,
für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

Lose
à

e der Lose General -Dehbit
ermann demnper

Magdeburg CMark

Ferner zu haben in allen
I Lotterie- und Cigarrengeschäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reieh, Barbier
herr, an Matthias, C igarrenhälg,
und überall wo bezügliche Plakate
aushängen. Wieder verk äufer unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Achtung
Junges Roßfleiſch, friſche
Leber, ff. Wurſtwaren

e httus kobsehlgehtere
Annabnurg, Mühlenſtr.Halt Kartoffeln

und feinſte

z Matjesheringe e
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Magdeburger

Sauerlzolzl,
ſaurr, Senf- und

Pfeffer Gurken
empftehlt J. G. Seisſhe J

Branse mont
Bonbons

mit verſchiedenem Geſchmack
I R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

MaltaKartoſſeln,ff. m n
e Stück 25 Pfg.

tehltempfieh J. G. Fritzſche.

G 9 9HrauſrLimonaden
Selterswaſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kuürrenz die

Apvtheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

5 24 SS e e 7
h S

8
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Kalserstr. 90. Telefon 2999.

in allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,

Durch großen Umſatz billige Preiſe.

m S
Frühjahrs- und Sommer-

S Neuheiten
in Kleicler- und Blusenstoffen

Kostüm- und Ballstoffen
farbigen und schwarzen

Damen-Paletots, Rinderjackets

wollene und Seiden-Shawls
empfiehlt in grösster Auswahl

bar Quehl, Annaburg,.

W. G A. Pamick, AUhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

ä Handharmonikas
desgleichen Munckharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.

Bei Baarzahlung 5 Prozent Rabatt.

le

Bettzeuge, Inletts, Handtücher,
Bettdecken, Steppdecken,

S lIisch- u. o modentech Sophaschoner,

Linolenm w Läuferſtoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganuerſtr. 12d Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

AMecizinisohe Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

nellenSpeiſeöl, Sind s Toiletten Hrife,
ächt Mizzaer Provencer-Del, e Nandelsl-, G1yeermn-, Vage-

Pfund 1,20 Mk. jine-, Reseda, Naiglöciehen-,
empfiehlt von friſcher Sendung Rosen- und Veilchen-Setfen ete.,

J. G. Hollmig's Sohn. Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seitenund Partkümerien in verſchiedenen
Spratt z Hundekn ch en, Preislagen empfiehlt die

Spratt's Küchenfutter

J
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rachtbriefe

e er

Magdeburger Pferdeloſe
Ziehung 3. und 4. Juni,

S Loſe à 1.00 Mk.,
11 Loſe 10.00 Mk. empfiehlt

Hermann Reich.

e der
h well splelend felehten Lauf

S ünverwüstlichen Bau
bestechende Eleganz

und ga
niemals Reparatur nötig

Neuheit e
h „Leiohte Kettenlose
als Herren u. Damenrad lieferdar e

I Nahmasehinen, Centrifugen

d Motorwagen.
e Sate

e S eVorteeter Wilh. Grahl,
Annaburg.

7 enRinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg,

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

auch mit Eſtragon,
zur Selbſthereitung von Eſſig, em

pfiehlt in Flaſchen
Orogenhandlung a Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Solo
Margarine sind die

i vollkommensten
Ersatz mittel

für allerfeinste
Molkerei-

Rriſe- Chocolade
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

75 Pfg. empf. Apoth. K

Phosphorſauren

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp.
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

zu haben bei
J. G. Fritzſche. ſind zu haben in der Buchdruckerei.

ar wozu e und en

El Eſſig-Eſenß, P

Dr. Weber's Arnica- Oel
großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuppenbildung, Flaſche 50 und

A. Schmorde.

und e

Diejenigen Gewerbetreibende,
welche zum Schützenfeſt einen

Buden- reſp.
Verkaufsſtand

haben wollen, werden aufgefordert,
ſich ſchriftlich bis zum Juni
bei unſerem Schützenmeiſter, Kame
rad Gaſſe, zu melden.

Der Vorstand des bürger-

Sehützen-Vereins.

Reſtergeſchäft
wird anſtändigen Leuten unter gün-
ſtigen Bedingungen eingerichtet. An
zahlung erforderlich. Laden nicht
notwendig. Offert. unt. D. B. 8186
an Rudolf Mosse, Dresden.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

ürger
S Schützen-Herein.
Donnerstag, den 30. Mai,

Abends S Uhr:
Beneral-ersammlung

in Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
baumienon- Der Vorſtand.

vonSonntag, den 2. Junt,
nachm. 3 Uhr ab:

Schießen.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.
Am Sonnabend den I. Juni

abends S Uhr hält der hieſige
Arbeiter- Verein im Saale des
Geſellſchaftshauſes ein

geſchlofſſenes
Tanzkränzchen

Vereins hiermit höflichſt eingeladen

ſind. Der Vorſtand.
„Militäriſche

Kaneradſhaft
Sonnabend den I. Juni er.

abends S ühr:
Wongts-Hex ſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Männer-Turn- Verein
Annaburg.

Unſerem lieben Mitgliede
Herrn Uempel und ſeiner
werten Ehefrau zu ihrer am
30. d. Mts. ſtattfindenden
Silber Hochzeit die herz
lichſten Glück u. Segens
wünſche und ein dreifaches
„Gut Heil!“

Der Vorstand.
e

Für die zahlreichen Be
weiſe der Teilnahme beim

Begräbnis unſerer lieben
Entſchlafenen, insbeſondere

für die von allen Seiten
dargebrachten Kranzſpenden
und das ehrende Geleit zum
Grabe ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank. Desglei-
chen Dank auch Herrn Paſtor
M Lange für die Troſtesworte

am Grabe der Entſchlafenen.
Namens der Hinterbliebenen

Wilh. Becker
Redaktion, Druck und Verlag

Apotheke Annaburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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